
 

 

 
Neue Ranzenpost     Elternbrief Nr. 06/ 22.10.2025 

 
Fest der Kulturen und Tag der offenen Schule  
 

Letzen Samstag präsentierten Schüler:innen aller Klassen ein 
vielfältiges Programm – von Musik, Tanz und Gedichten über 
kleine Theaterszenen bis zu Beiträgen in vielen Sprachen. Auch 
die Schüler*innen der Akrobatik-AG zeigten wieder Kunststücke.   
Nach den Aufführungen wurde der Hof zur Mitmach-Zone: Beim 
Kegeln und Entenangeln bildeten sich Schlangen, an einer Feuer-
schale konnte Stockbrot gebacken werden, an der Apfelpresse 
wurde Saft gepresst und an unserem Pizzaofen backten die El-
tern der 3.Klasse Pizza. Zwischen Spielstationen, Essensangebo-
ten und der Volksmusik konnte man eine herzliche Atmosphäre 
erleben.  
Das Buffet kam vollständig aus den Küchen der Eltern – vorberei-
tet, gebracht und betreut von den Schüler*innen der 7.Klasse 
vielen. 
So ein Fest gelingt nur, wenn viele mithelfen – genau das haben 
wir wieder erlebt. Ganz herzlichen Dank dafür! 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



 

 
 
Ackerbauepoche 3. Klasse 

Am Donnerstag fuhr die 3. Klasse auf den Acker nach Dacken-
heim, um den Acker zu pflügen, eggen und danach zu säen. 
Bei perfektem Wetter und guter Laune wurde gearbeitet, ge-
vespert und gespielt. Wir sind gespannt auf Wachstum und 
Ertrag. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Gartentag am 25.10. 
Beim nächsten Gartentag von 9:00-13:00 Uhr wollen wir gemeinsam Pflanzen zurückschneiden, Bei-

kraut entfernen, neue Zwiebeln setzen und so den Schul-
hof verschönern. Die Familien der 2. Klasse freuen sich 
über die Unterstützung aus anderen Klassen, besonders 
eingeladen sind auch die Familien der 1. Klasse, die den 
Gartentag dann im Frühjahr übernehmen.   
Wie immer freuen wir uns über Zwiebelspenden von ver-
schiedenen Frühblühern. Die Spenden können im Schul-
büro abgegeben werden.     
   
Asuka Jerabek 
 
 

 
 
 
 



 

 
 
 
Vorstellung der Eltern-Arbeitskreise 
 
Der Basarkreis 

Die Mitglieder des Basarkreises planen, koordinieren und organisie-
ren den jährlichen Winterbasar. Sie sind kreativ und künstlerisch 
tätig. 
Der Basarkreis freut sich über alle Eltern, die mithelfen, den Sams-
tag vor dem ersten Advent zu einem unvergesslichen Erlebnis zu 
machen. Es gibt eine Fülle von Aufgaben, die zu einem gelungenen 
Ablauf beitragen und diesen von Eltern selbst organisierten Winter-
basar überhaupt erst möglich zu machen.  
 
Ansprechpartnerinnen sind Tanja Benitz und Nina Marzioch  
Kontaktadresse ist: basarkreis@fiw-mannheim.de  
  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



 

 
Der Beirat 
Der Beirat wird vom Vorstand und vom Kollegium über wesentliche Angelegenheiten des Vereins re-
gelmäßig informiert und zu wichtigen Fragen gehört, so z.B. Konzeption, Zweck und Aufbau der Schule, 
Änderungen der Konzeption, Fragen und Planung zum Aus- und Neubau der Schule. 
Der Beirat hat sieben Mitglieder und wird turnusmäßig in der Jahresmitgliederversammlung gewählt, 
die im Geschäftsjahr nach der Neuwahl des Vorstandes stattfindet. Die Amtszeit dauert 3 Jahre. 
Kontaktadresse: c.zepp@fiw-mannheim.de  
 
Insgesamt gibt es bei uns zehn Arbeitskreise, in denen sich Eltern engagieren können. Wenn Sie in ei-
nem der Kreise mitwirken möchten, dann nehmen Sie Kontakt auf oder fragen Sie im Schulbüro nach 
Ansprechpartner:innen. Alle Arbeitskreise können noch Verstärkung brauchen!  
 
Arbeitskreis    Ansprechperson   Kontaktadresse 
Basarkreis   Tanja Benitz/Nina Marzioch  basarkreis@fiw-mannheim.de  
Beirat    Christine Zepp    c.zepp@fiw-mannheim.de  
Elternrat   Fritz Hohenadel   elternrat@fiw-mannheim.de  
Finanzkreis   Nermin Frank    n.frank@fiw-mannheim.de  
Gartenkreis   Asuka Jerabek    a_jerabek@aol.com  
Kreativkreis   Friederike Pipphardt   pipphardt-kiga@online.ms   
Öffentlichkeitsarbeitskreis Eckhard Andermann   e.andermann@fiw-mannheim.de  
Schlichtungsstelle  Stephanie Wider   schlichtungsstelle@fiw-mannheim.de  
Vertrauensstelle  Katharina Eitel   vertrauensstelle@fiw-mannheim.de  
Vorstand    Elena Mangold   vorstand@fiw-mannheim.de  
 
 
Ferien (jeweils erster und letzter Ferientag) 
 

Schuljahr  Unterrichtsfrei Erster Unterrichtstag 
 Erster Ferientag Letzter Ferientag nach den Ferien 
Pädagogischer Arbeitstag Fr, 24.10.2025   
Herbstferien 2025 Sa, 25.10.2025 So, 02.11.2025 Mo, 03.11.2025 
Weihnachtsferien 25/26 Sa, 20.12.2025 Di, 06.01.2026 Mi, 07.01.2026 
Faschingsferien 2026 Sa, 14.02.2026 So, 22.02.2026 Mo, 23.02.2026 
Osterferien 2026 Sa, 28.03.2026 So, 12.04.2026 Mo, 13.04.2026 
Himmelfahrt 2026 Do, 14.05.2026 So, 17.05.2026 Mo, 18.05.2026 
Pfingstferien 2026 Sa, 26.05.2026 So, 07.06.2026 Mo, 08.06.2026 
Sommerferien 2026 Do, 30.07.2026 So, 13.09.2026 Mo, 14.09.2026 

 
 

Termine 1. Schulhalbjahr 2025/-26 
25.10.2025 09.00 Uhr Gartentag 
18.11.2025 19.00 Uhr Infoelternabend für künftige Erstklässler und Querein-

steiger 
29.11.2025 12.00 Uhr Winterbasar 

 



 

 
 
 
Termine Elternrat  
 

Die Treffen finden immer dienstags um 19.15 Uhr statt - hybrid 
04.11.2025 
02.12.2025 
13.01.2026 
03.02.2026 
03.03.2026 
14.04.2026 
05.05.2026 
09.06.2026 
07.07.2026 

 
Praktika 
 

Klasse Datum 
Berufspraktikum 9. Klasse 19.01. bis 06.02.2026 

 
  



 

 
 
 
 

 
 



 

Erziehungskunst 
 

Liebe Eltern, Mitarbeiter:innen, Schüler:innen und 
Lehrer:innen, 
in der Oktober-Ausgabe der Erziehungskunst lesen 
Sie unter anderem:  
 
 
Um das Magazin herunterzuladen, müssen Sie sich 
auf dieser Seite anmelden:  
https://www.erziehungskunst.de/service/down-
load-zeitschrift  
Sie benötigen den Benutzernamen und Passwort 
wie folgt: 
BN: download 
Das neue Passwort lautet: 61rud18eM?# 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Alternativ können Sie sich auch ein gedrucktes 
Exemplar im Schulbüro abholen. 
 
 
 
  



 

Guatemala: Die Waldorfschule Escuela Caracol 
 
Die Escuela Caracol ist eine Schule mit Vorbildfunktion. Sie 
war zunächst die einzige Schule in der Region, die neben Spa-
nisch auch die Maya-Sprache Kaqchikel unterrichtet. Diesem 
Beispiel folgten nach und nach auch staatliche Schulen. Da 
bisher Spanisch die alleinige Unterrichtssprache in den Schu-
len Guatemalas war, sind die Kinder aus indigenen Bevölke-
rungsgruppen im Schulsystem stark benachteiligt. Das än-
derte die Waldorfschule in San Marcos La Laguna von Anfang 
an. 
Etwa 130 Kinder besuchen die Kindergartengruppen und die 
Klassen 1 bis 6. Die Schulgemeinschaft setzt sich zusammen 
aus Kindern ausländischer Familien, Familien, die über meh-
rere Generationen ansässig sind (zum Beispiel Nachfahren 

europäischer Einwanderer), und Mitgliedern der indigenen Bevölkerung. Leider sind letztere nicht nur 
im Schulsystem stark benachteiligt, sondern auch in der Gesellschaft in Guatemala. 
Die Ungleichbehandlung der Maya hat ihren Ursprung in der Kolonialisierung: Damals wurden die indi-
genen Völker von ihren ertragreichen Ländereien in Gegenden verdrängt, die weniger produktiv sind. 
Die Diskriminierung hält bis heute an – stärker als in den meisten Ländern Südamerikas. Die Folge: 40 
Prozent der indigenen Bevölkerung leben in extremer Armut, zwei Drittel der Kinder unter fünf sind 
unterernährt, Kinder gehen im Schnitt nur vier Jahre zur Schule. 
Die Escuela Caracol hat den Anspruch, für Kinder indigener Familien stets offen zu sein – auch dann, 
wenn sie keine oder nur geringe Schulgebühren bezahlen können. Um diesen Anspruch erfüllen zu 
können, sind sie auf Spenden angewiesen. Aufgrund der weltweit schwieriger werdenden wirtschaftli-
chen Lage, erhält die Escuela Caracol seit etwa drei Jahren deutlich weniger Spenden. Verluste, die aus 
eigener Kraft nicht mehr ausgeglichen werden können. 
 

 
 



 

 
 
Mitteilungen aus dem Umfeld 
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